
Att«sprechet
Kr . U.

Erscheint Dienstag
Donnerst., DamStag

und Sonntag
mit der wöch . Beilage

»Der SonntagS-
Gafi".

VestellpreiS sür das
Lierteljahr im Bezirk
«. RachbarortSverkehr
Mt. 1.15, außerhalb

Mk. 1L5.

Amtsblatt für
Allgemeine ^Kn^ttge

^cin

AltenMiS.M

Einrückung s -^ ebühr
für Altensteig und

nahe Umgebung bei
einmal . Einrückung

8 Pfg ., bei mehrmal
je 6 Pfg ., auswärts

je 8 Pfg . die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge werden dankbar

angenommen.

M'-. 187 . j Plan abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern and Postboten. SamsLerg , 3 . Dezember Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.
l904.

Bestellungen
auf

„Ans de« Tanne «"
für

de« Monat Dezember
werden auch jetzt noch von allen Postaustalteo , Postboten
und Agenten enigegengenommen.

Amtliches.
Nach einer Bekanntmachungdes Kgl. Oberamts Nagold

find mit Ermächtigung des K . Ministeriums des Inner«
laut Erlaß der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft vom
18. d . M. deu nachstehend aufgeführten Viehverstcherungs-
vereinen zu deu ihnen im Geschäftsjahr 1903 erwachsenen
Betriebskosten bezw. zur Bildung eines Reservefonds diebei¬
gesetzten Staatsbeiträge verwilligt worden:

1 . dem Vcehoers .-Verein Altensteig -Stadt 40
2. Berneck 40
3. Ebershardt 40
4. * ff Ebhausen 70
5. f, Effringen 40
6. Egenhausen 30
7' ff Gültlingen 30
8. ff Haiteibach

Mindersbach
60

9. ff 20
10. V ff Rohrdorf 20
11. ff Schönbronn 25
12. Simmersfeld 45
13. Spielberg 55
Ueüertragen wurde die evangelische Pfarrei Schömberg , De¬

kanats Freudenstadt , dem Pfarrverweser Wilhelm Eberwein in Schöm¬
berg.

Sie wollen es nicht glaube « .
(Nachdruck verboten .)

Der Reichskanzler Graf Bülow hat sich mit einem
englischen Journalisten längere Zeit recht ausführlich über
die Beziehungen zwischen dem deutschen Reiche und Eng¬
land unterhalten, um noch einmal fcstzustellen, daß das
edle Volk der Briten völlig im Irrtum und von einem
Irrwahn befangen sei , wenn es in der deutschen Nation
ihren hauptsächlisten Feind sehe , der auch bemüht sei, das
Zustandekommen eines guteu Bcrhältuisfes zwischen England
und anderen Staaten zu verhindern. Es ist für alle , die
in den Briten besonders politisch reiche Leute erblicken
wollen, im höchsten Grade lehrreich , zu sehen und hören,
wie ste von dem unglaublichen Vorurteil nicht abkommen
können , Deutschland denke an nichts anderes, als daran,
dem englischen Vetter ein Bein zu stellen . Weder die wieder¬
holten Besuche unseres Kaisers auf der britischen Insel,
seine Intimität mir König Eduard , noch die freundschaftliche
Haltung der deutschen Reichsregieruag haben bis zur Stunde
Albions Gedanken ändern können , und wir fürchten , trotz
der schätzenswerten neuesten, klaren und offenen Darleg¬
ung des leitenden deutschen Staatsmannes wird Alles beim
Allen bleiben . Ohne auf irgend welche gewichtigteu Tat¬
sachen Hinweise« zu können , halten sie au ihrer gehässigen
Einbildung fest ; sie müssen jemand haben, auf den sie los¬
hauen können , und darum wollen ste es nicht glauben, was
doch sonnenklar ist . Der Fall beweist, daß eine Feindschaft
aus Konkurrenz-Neid noch schlimmer sein kann , wie eine
solche aus politischer Antipathie, oder selbst aus nationalem
Haß. Die Franzosen haben gewiß aus ihrem Herzen keine
Mördergrube wegen Elsaß-Lothringens gemacht , ihre Feind¬
schaft ist auch heute noch nicht begraben, aber soweit wie
die Engländer mitunter gehen , haben sie sich noch nicht ver¬
gessen.

Die gehässige Stimmung der Engländer gegen uns
Deutsche rührt keineswegs von der Buren -Sache her, in
welcher die Reichsregierung eine der britischen Regierung
doch höchst wohlwollende Neutralität zeigte, während aller¬
dings die deutsche Volksempfindung aus ihrer richtigen , ge¬
rechten Auffassung keinen Hehl machte . Aber wann hätten
dann die Londoner Zeitungen jemals vorher oder nachher
ihre wahre Ueberzeugung verschwiegen ? Und wer daran
denkt, wie ruhig wir Deutsche die Kaperung unserer Post¬
dampfer durch englische Kriegsschiffe in den vstafiatischeu
Gewässern beurteilten, der wird sich selbst sage», daß die
Briten nicht so ruhig gewesen wären , wenn etwa der um¬
gekehrte Fall eiugetreten wäre. Uud was die Hauptsache
ist, die Engländer leben heute mit anderen Völkern , die sich
damals viel , viel schärfer! über das den Buren zu Teil ge¬
wordene Unrecht geäußert hatten, in dickster Freundschaft;

die gemeinen Karrikatureu der Pariser Witzblätter aus
jener Zelt , z . B . das berüchtigte Bild : „ Und das nennt
sich Viktoria ? " erregten an der Themse berechtigte Entrüst¬
ung, so daß sogar zeitweise der englische Botschafter aus
Parts abbecufen wurde ; aber diese Tatsache hinderten schon
damals englische Staatsangehörige nicht , in Hellen Haufen
die gerade stattfindende Pariser Weltausstellung zu besuchen,
und später nicht die Londoner Presse, für eine englisch-
französische Verbrüderung einzutreten.

Und es ist nicht etwa der Pöbel der in Großbrltanien
gegen Deutschland zu Felde zieht . ChamberlainS Reden
im Londoner Parlament, in welchen er die deutsche Politik
und die deutschen Veteranen 1870/71 verdächtigte , find ein
Beweis dafür, und das bekannte Gedicht , des in Deutschland
so geschätzten Rudard Kippliug zur Zeit des Venezuela-
Streites war geradeza eine Unverschämtheit. Wie ein ge¬
bildeter Mann so etwas veröffentlichen konnte, ist einfach
> «erfindlich . Nun , alle diese Hetzerei und Treiberei hat
uns Deutsche noch nicht das Gleichgewicht verlieren lassen,
aber wir werden unS demgemäß auch für praktische politische
Fragen das Gleichgewicht bewahren, und uns von John
Bull, da , wo es auf seinen Vorteil ankommt , nicht breit
schlagen lassen , auf unsereu berechtigten Nutzen zu ver¬
zichten. Immer noch soll der von London aus, nicht von der
deutschen Reichsregierung, gekündigte deutsch-englische Han¬
delsvertrag erneuert werden . John Bull wird in seiner
mitunter kaum glaublichen Naivetät auch denken : » Deutscher
Michel, bezahl die ZecheI " Aber da wird der Biedermann
sich doch Wohl etwas schneiden.

Tages Politik.
Die Handelsvertragsverhandlungen mit Oesterreich-

Uogaru haben zwar abgebrochen werden müssen, da Graf
Posadowskh nicht die Annahme r-er deutscherseits erhobenen
Forderungen zum Schutz gegen die Einschleppung von Vieh¬
seuchen erreichen konnte . Daß die Verhandlungen als end¬
gültig gescheitert anzuseheu find, ist nicht zu behaupten. In
Berlin wie in Wien besteht vielmehr die zuversichtliche Hoff¬
nung , daß schließlich doch noch eine Verständigung erzielt
werden wird. Dem Deutschen Reichstage werden die übrigen
Handelsverträge in einigen Tagen zugehen . Die .Köln.
Zig. " schreibt : Der deutschen Reichsregierung wird nichts
anderes übrig bleiben , als dem Verlangen der Reichstags¬
mehrheit auf Kündigung des mit Oesterreich -Ugaru bestehen¬
den Vertrages nachzukommen . Die friedlichen Handels¬
beziehungen zwischen den beiden Ländern werden dann be¬
dauerlicherweise zerrissen sein, und der Zollkrieg wird be-

^ ginnen. Die in Oesterreich -Ungarn verbreitete Meinung , bei
Kündigung des Handelsvertrages würde sür die Handels¬
beziehungen beider Länder die Mefftoegüustigungsklausel
in Kraft treten, ist irrig. Die Meistbegünstigung folgt als
solche irgend einem Vertrag voraus. Zwischen Deutschland
und Oesterreich -Ungarn besteht nicht etwa ein aus andern
politischen Anlässen geschlossener Vertrag , der die Meist¬
begünstigungsklausel enthält, wie der Frankfurter Friede
zwischen Deutschland und Frankreich. Um die Meistbe¬
günstigungsklausel in Kraft treten zu lassen , Mrde es eines
besonderen Abkommens bedürfen, zu dem sich Deutschland
nur schwer entschließen dürfte, da sein Wunsch in erster
Linie auf einen tarifmäßigen Handelsvertrag gerichtet ist.

* *
Der russische Graf Orlow-Biskow stiftete eine

Million Rubel für das rote Kreuz. Die Summe wurde
nicht abgeliefert, sondern unterschlagen. Dasselbe geschah
auch mit den 2 Millionen Rubel , die die Kaiserin- Witwe
für das Rote Kreuz schenkte. Der Zar weiß es, trotzdem
findet er nicht Kraft und Mut, gegen die Diebe etuzu-
schreiten , die unter den höchsten Beamten zu finden find.

Kammer der Abgeordneten.
Stuttgart, 29 . Nov.

Die Abgeordnetenkammer erledigte heute die Artikel der
Gemeindeorduung über die Gemeindebeamtea und Unter¬
beamten und trat daun in die Generaldebatte über die Ver¬
fassung der großen Stadtgemeinden, die Magistratsverfassung,
ein. lieber den wesentlichen Inhalt der Kommisstonsbeschlüsse
referierte Abg . Kraut (kou .) . Der Regierungsentwurf kehrt
das bisher zwischen den beide» Gemeindekollegien bestehende
Verhältnis im gewissen Sinne um. Der Stadtverordneten¬
versammlung, welche 4 bis 6 Mal so stark sein soll als
der Stadtrat, soll wie dem jetzigen Bürgerausschuß die Ver¬
tretung der Gemeindeangehörigen gegenüber dem Stadtrat,
aber zugleich auch das Recht der Teilnahme an der Ge¬
meindeverwaltung und zwar in maßgebender Weise zustebeo.

Die Stadtratzahl müsse gegenüber der bisherigen Mitglieder¬
zahl des Gemeinderats herabgesetzt werden . Es würde wie
seither der Gemeivderat die Gemeinden nach außen zu ver¬
treten, das Vermögen der Gemeinden zu verwalten, die
laufende Verwaltung zu führen, die Beamten anzustellen,
die Beschlüsse der Stadtverordneten vorzabereiten und im
Falle seiner Zustimmung auszuführeu , endlich die Armen¬
pflege und Ortspolizei auszuüben haben. Die Stadtver¬
ordneten sollen aus gleichen , direkten , geheimen Wahlen
nach dem System der Verhältniswahl heroorgehen. Die
bürgerlichen Mitglieder des Stadtrats sollen von dem Stadt-
verordnetenkolleginm aus dessen Mitte , die Besoldeten wie
seither , gewählt werden . Stimmt das Stadtratskollegium
einem Beschlüsse der Stadtverordneten nicht zu. so soll es
dabei sein Bewenden haben. Im umgekehrten Fall hat auf
Wunsch eines der beiden Kollegien eine gemeinsame Be¬
ratung stattzufiaden. Stimmen beide Kollegien hierbei mit
Zweidrittel-Mehrheit dem Beschlüsse der Stadtverordneten
zu, so gilt dieser Beschluß als Beschluß beider Kollegien,
im anderen Falle ist er abgelehnt. Die Regierung hat
diese Verfassung für alle Städte mit mehr als 10 000 Ein¬
wohnern vorgeschlagen . Die Kommission will sie jedoch nur
für Städte von mehr als 50 000 Einwohnern zulassen und
erst von 75 000 Einwohnern an obligatorisch machen, so
daß zunächst nur Stuttgart, später Ulm und Heilbroun i«
Betracht kämen. Der Berichterstatter bezeichnet es als miß¬
lich, daß die Verwaltungsorgane gerade dieser drei Städte,
für welche die Verfassung in erster Linie berechnet sei, sich
gegen diese ausgesprochen habe. Die Eingabe der Stadt
Stuttgart habe verlangt , daß im wesentlichen die bisherige
Verfassung beibehalten werde , oder daß die neue Verfassung
fakultativ gemacht werde , und daß jedenfalls beide Kollegien
koordiniert werden sollen . Die Kommission hat auf diese
Eingabe wie auch auf diejenige der Stadt Heilbronn und
Ulm keine Rücksicht genommen , sondern ist im wesentlichen
dem Entwurf der Regierung mit einigen Abänderungen bei¬
getreten . Der MitbcrichterstatterHauß manu - Bolingen
verzichtet auf das Wort . Von den Sozialdemokraten ist ein
umfangreicher Antrag eiugelaufe», der deu ganzen Abschnitt
auf Grund des Einkollegialsystems umgearbeitet wissen will.
Um den Fraktionen eine Stellungnahme hierzu zu ermög¬
lichen, wird die Beratung abgebrochen und auf Donnerstag
nachmittag vertagt. Da die Möglichkeit einer Zurückweisung
an die Kommission ins Auge gefaßt wird, schlägt der Prä¬
sident vor, außerdem eventl. die Beratung kleinerer Vor¬
lagen auf die Tagesordnung zu setzen.

LandesnachrichLen.
* AHettsteig , 2 . Dez . Nua ist er da, der langersehnte

letzte Monat des Jahres und mit ihm kommen die treuen
Knappen des Winters : » Kälte und Schnee " . Mit Bosheit
schafft er rote Nasen und kalte Füße. Erfreut schaut die
liebe Jugend ins Freie , wenn die Schneeflocken fliegen . In
rechter Jugendlust will ste im Schnee und auf dem Eis
sich tummeln . Nicht so freudig schauen manche Eltern
darein, denn wenn es kalt ist, schwindet mit größter Eile
der Kohlenvorrat uud mit sorgender Miene überfliegt man¬
cher Hausvater sein Ausgaben -Conto und wo zu sparen ist,
da geschieht es. Zu Beginn des Winters hat eben jeder
seine eigenen Betrachtungen , und wohl nicht mit Unrecht
könnte man den Dezember den » Sorgenmonat" nennen.
Wer keine Geld - und Erwerbssorgen hat, dem bereitet
das nahe Weihnachtsfest viele Sorgen, das letztere
ist am meisten bei der lieben Jugend der Fall ; auch sie
weiß zu berechnen . Je nach den Verhältnissen im Hause
überschlägt auckr schon die Kinderwelt die Fülle der Gaben,
die ihnen das Christkindlein bescheerev wird.

* In Asalzgraferrweiker wurde am Dienstag ein Flug
Schneegänse , der mit lautem Geschnatter in der Richtung
nach Freudenstadt flog , beobachtet.

-n . Hlagold, 1 . Dez . Im Festsaal des Seminars fand
gestern abend ein Konzert unter Leitung von Mufikoberlehrer
Schäffer statt . Das Programm bot gemischte Chöre mit
Orgel- und Orchesterbegleitung, Mänuerchöre , Soloftücke für
Orgel und Trios für Violine,Violoncello und Klavier . Sämt¬
liche Nummern waren gut ausgewählte Musikstücke und
wurden zu voller Zufriedenheit der Zuhörer durchgeführt.
Die exakte Wiedergabe der Tonstücke bewies , daß sich sämt¬
liche Mustkkräfte mit großem Eifer bei der Einübung be¬
teiligten . Dem rührigen Dirigenten Schäffer . der diesmal
auch zwei eigene Kompositionen (Männerchöre ) zum Vortag
bringen ließ , die von durchdringender Wirkung waren, deu
Seminarlehreru Schefling und Maier, dem Chor und
den Zöglingen, die Orgelftücke vortrugen , gebührt volle An¬
erkennung. Das Konzert war sehr gut besucht . Der Rein¬
ertrag ist für die hiesige Kleinkiuderschule bestimmt.



* Aagokd, 1 . Dezember. Ueber die technischen Ver¬
hältnisse der Erbauung einer schmalspurigen Nebenbahn von
Nagold nach Herrenberg ist bei der Eingabe an den
Landtag ein Gutachten von Reg .-Baumeister Wallersteiu
beigegeben. Nach diesem ist als günstigste Linie die Führ¬
ung der Bahn von Herrenberg über Haslach , Sindlingen,
Unterjettirrge ». Mötzingen , Bondorf vorgesehen. Die Abzweig¬
ung von Nagold würde in südlicher Richtung erfolgen , da
hierdurch im Vergleich zu einer nördlich von Nagold statt¬
findenden Abzweigung die verlorene Steigung um SO —70
Meter verringert würde. Die Länge der Bahn würde 16,9
Klm . betragen ; außer einigen Straßenüber- und Unter¬
führungen wären nennenswerte Kunstbauten nicht zu erstellen,
infolge des welligen Geländes aber nicht unbeträchtliche
Erdarbeiten erforderlich, sodaß für 1 Klm . Bahnlänge ein
Bauaufwand von 75 000 Mk. und für die gesamte Bahn
ein solcher von 1 270 000 Mk. in Aussicht genommen werden
muß . In einem weiteren Projekt wird dann die Abzweigung
der Bahn gegen Oberjettingen hin besprochen und für diese
Variante eine Länge von 17,8 Klm . (also 900 Mtr . mehr
als bei etsterem Projekt) und dementsprechend ein Kosten¬
aufwand von 1340 000 Mk. herausgerechnet. Den gleichen
Kostenaufwand würde eine gleichfalls erörterte Verbindung
von diesen beiden Projekten erfordern.

* Ms» der MV, 1 . Dezbr . Die Jagd nach dein
Ochsen! Auf der Alb ist kürzlich ein Ochse entsprungen,
der sich in den Waldungen bei Gammertingen , Feldhause»
und Pfrohnstetten äufhielt, sich hie und da sehen , aber nicht
gefangen nehmen ließ . Nun hat er sein freiheitliches Blut
verspritzen müssen . In den letzten Tagen ließ er sich wie¬
derum in den Gemeindewaldungen Gammertingens sehen,
wo er auch von einigen Gammertinger Jägern schwer an¬
geschossen wurde ; diese verfolgten ihn bis zur Feldhauser
Gemarkangsgrenze, den Blutspuren nachgehend, hier nahm
der Jagdpächter von Feldhausen die Verfolgung auf, bis
zum Staatswalde Hart bei Pfrohnstetten . Mst Genehmig¬
ung des Oberförsters, der den Jagdpächter selbst begleitete,
durfte der Jagdpächter den Staatswald betreten, wo er auch
bald das verendete Tier fand . Gegen Holzhauer , die ihn

töten wollten , hatte sich der Ochse gestellt, so daß solche es
nicht mehr wagten , an ihn heravzugehen . Nach drei Schüssen
war er tot. Er wird nun in Feldhansen auf der Freibank aus¬
gehauen werden.

* Weivgartev, 1 . Dez . Die bürgerlichen Kollegien
haben um Verschiebung der bereits auf 12. Dezember an¬
gesetzten Stadtschnltheißenwahl nachgesucht. Das Ersuch
wurde genehmigt . Dadurch wurde erreicht , daß unsere Stadt
keinen lebenslänglichen Ortsvorsteher erhält. Wir werden
also wohl den ersten periodisch zu wählenden Stadtvorstand
haben ; während die Nachbarstadt Ravensburg den letzten
Lebenslänglichen neulich gewählt hat.

ff Werkin , 1 . Dezbr. Genera! v. Trotha meldet aus
Windhuk unter dem heutigen Datum : Am 29 . November,
4 ^ 0

morgens wurde die Kompagnie des Oberleutnants Grüner

(2/z der 7 . Kompagnie des Regiments 2) bisher unter Haupt-
mavn Preusker in ihrem Lager bei Lidfoutein nordöstlich
von Hoahamas von etwa 250 Hottentotten angegriffen.
Wach 3siü«digem Gefecht wurde der Aeind aus feiueu
SteLuuge « geworfe« «vd Loh «uter Merkust vou8Goteu
rach Süden . Diesseits wurden 6 Gewehre und 7 Pferde
erbeutet.

Der russisch -japanisch - Krieg.
ff Wetersvurg, General Kuropatkin meldet dem Kaiser

unter dem gestrigen Tage : Uvsere Truppe « verfolge«
weiter de« sich zurückzieherrdeu Feind u«d Ver¬
triebe « am 29 . November die Nachhut der Ja¬
paner aus dem Paß , der 10 Werst südöstlich von
Tsinchetschen liegt . Unsere Verluste sind unbedeutend. Die
von den Japanern zurückgelassenen Leichen gehörten dem
36 . Jnf .- Reg . der 9 . Res.- Brigade an . In der Nacht zum
30 . v . Mts find keine Meldungen über Kämpfe eingelaufen.

ff Wetersvurg , l .
'
Dez . Wie General Sacharow dem

Generalstab unter dem 30 . Nov . meldet, zog sich die von
dem Paß . 10 Werst südlich von Tstnhetschen, vertriebene
Nachhut der Japaner auf eine » zweiten Paß, der 2 Werst
südlich vom elftere» liegt , zurück und nahm eine befestigte

Stellung ein. Am Morgen des 30 . Nov . griffen die Russen
den Feind an, der sich uach kurzer aöer hartuSckiger
Gegenwehr eikigk zuruckzog. Meldungen über andere
Kämpfe find am 30 . Nov . nicht eingelavfen.

* Lsudou , 1 . Dez . „Daily Telegraph" meldet aus
Tschifu vom 30 . November : Die Japaner eröffuete«
i« der Nacht zum 29 . Rovemver ei« neues hef¬
tiges Bombardement auf Port Arthur.

* Fvkko, 1 . Dez . Das Hauptquartier vor Port Arthur
meldet : Die Belagerungsarmee nahm am 30 . Nov . nach
vorausgegangener Beschießung das auf dem . 203 - Meter-
Hügel" gelegene Forts . Die Russen ließen Haufe « Vo«

.Leiche « zurück . Der Kampf war äußerst erbittert.
Handel r» « d Verkehr.

-n . tSbersöarök , 1 . Dez Einen schönen Preis löste gestern die
hiesige Gemeinde sür c. 50 Festmeker Langholz, das ein Nagolder Säge-
werkvesttzer um 128,6 des Revierpreises kaufte . Liebhaber zu den
ausgebotenen Stangen waren zahlreich vorhanden, die ebenfalls hohe
Preise zahlten.

* Kkcitten , 30 . Nov . Der heutige Vieh- und Schweinemarkt
war mit 140 Ochsenund Stieren , 80 Kühen, 54 Kalbinnen, 62 Stück
Jungvieh , 80 Mllchschweinen und 24 Läufern befahren. - Der Handel
war ziemlich lebhaft. Milchschweine ( 18 — M Mk. pro Paar ) und
Läufer (30— 85 Mk. pro Paar ) wurden nahezu sämtliche verkauft.
Der Gesamtumsatz belief sich auf gegen 40 000 Mk.
^ 30 . Nov . (Schiachtviehmarkt.) Erlös aus ( zlrg
Schlachtgewicht : Ochsen : vollsleisckige , ausgemästete, höchsten Schlacht¬
werts 74 - 76 Pfg . , Darren (Bullen ) : vollfleischige, höchsten Schlacht¬
werts 59 — 60 Pfg , mäßig genährte jüngere, gut genährte ältere 57 bis
58 Pfg . , Kalbeln : vollfleischige, ausgemäsicre Kalbeln, höchsten Schlacht¬
werts 69—70 Pfg ., ältere ausgeniästeke Kühe und. wenig gut ent¬
wickelte Kalbeln und jüngere Kühe 66 bis 68 Pfg . mäßig genährte
Kalbeln und Kühe 58 - - 60 Pfg . , gering genährte Kalbeln und Kühe
35 40 Pfg . , Kälber: feinste Mapkälber (Bollmilchmast) und beste
Saugkälber 75 —78 Pfg ., mittlere Maftkalber und gute Saugkälber 73
vis 74 Pfg , geringe Saugkälber 70— 72 Pfg . Schweine : vollfleischige,
der feineren Rassen und Kreuzungen bis zu >(,4 Jahr 65 — 66 Pfg . ,
fleischige 63— 64 Pfg ., gering entwickelte , sowie Sauen und Eber 53
bis 56 Pfg . Verlauf des Marktes : Schweine lebhaft, Kälber flau.

Koukurfe.
Christian Bareiß , Glaser und Schreiner in Ostheim, Achalm-

straße 9 und Ostendstraße 49 . Nachlaß des am 24. Juli 1904 ß
Ludwig Schwarz gewes . Maurers in llnterweissach.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Zrvairgrvevsteigeririlg.
Im Wege der Zwanqsoollst ecknng sollen die auf den Markungen

Alteusteig - Stadt « uv Egenhause » belegenev, im Grundbuch von
Altensteig- Stadt Heft 69, Abieilrug I Nr . 2 ., 3 . und 5 . und von Egen¬
hausen Heft 1 , AbteilungIN -. 2 . , 3 . und 12 . zur Zeit der Eintragung
des Verfteigerungsvermcrk:s auf den Namen des

Wilhelm Guckelberger Zieglers so»
AllcHkig-StM

eingetragenen Grundstücke , nämlich:
Markuug Alteusteig -Stadt:

Geb. Nr . 278^. 3 s 08 qm Ziegelhütte mit Wagenhaus u.
Hofraum im Trözelsbach,

„ „ 278L 8 qm Backofen, wovon 2 qm auf
städtischem Weg sich befinden
im Trögelsbach , Anschlag 6000

Parz. Nr . 762 .28 s 40 qm Acker und Gemüsegarten daselbst,
Anschlag 600

Markuug Egenhausen:
Parz. Nr . 3093 62 a 08 qm Acker in Hezenwäldle,

Anschlag 250
„ „ 3094 1 bs 45 a 04 qm Acker,

42 s 21 qm Nadelwald,
1 tis 87 a 25 qm im Hezenwäldle , Anschlag 500 ^

„ „ 3095 58 s, 19 qm Weide und Leimgrabe
daselbst, Anschlag 100

am Montag den 12 . Dezember 1W4,
vormittags 19 Uhr,

auf dem Raihause in Altensteig -Stadt versteigert werden.
Der Versteigern igsveim rk ist am 23 . Septbr. und 7 . Oktbr. 1904

in das Grundbuch eingettagei -.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Verfteigerungsvkrmerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten auzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigeruugs-
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung evtgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Berfteizerungserlös au die Stelle des
versteigerte» Gegenstandes tritt.

Alteufteig , den 12 . Oktober 1904.
Kommissär
BezirksnotarBeck.

brveillkkll
Die von dem
Rechtsagenten Wnrft in Nagold

geschriebene Annonc - ist jedeafalls seiner periodischen Unzurechnungs¬
fähigkeit zuzuschreiden und ist

WM» unwahr . "PW
Nagold , de » 30. Nov . 1904.

ßnmlluWlikim Braun.

Alteufteig.

Metzrl
suppe

Samstag «uv Souutag
de« 3. uud 4 . Dezember

wozu freundlich einladet
Roh zum Engel.

Alteufteig.

Dettdecken uud
Delttuchrr

rveitz rrird
empfiehlt m großer Auswahl
billigst G . IrM.

A l t e n st e i g
Unterzeichneter empfiehlt sich für
Private , Brauereie « uud

Bäckereien
zur Ausführung von

Jeuerrverken
Backöfen

jeder Art, sowie zum Repariere»
derselben und garantiert für prompte,
billige und solide Ausführung.

Etwaige Aufträge wollen direkt
bei mir oder bei HerrnSchleeh
zum Hirsch hier gemacht werden.

Chr. Herdter
Feuerwerker und Backofergcschäft
Stammheim , O.-A . Calw.

Simmersfeld.
Eine hochträchtige

Kuh
hat zu verkaufen

Adam Napps Witwe.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Pferdeknecht
findet auf Weihnachten gutbezahlte
Stelle in der

LLvspfnttttzle.

- G » Kr » « in
! A ke-i (Hsdr . KItzNZ, »

Skmdkimi» Mißtij.
Die

Heneralverfannnlung
findet am

Sonntag, den 4. Dezember d. I.
uachmittaas 4 Uhr

im Gasthaus zur „Kroue " hier st nt.
Tagesordnung:

Bericht über die Vereinstätigkeit.
Neuwahl des Vorstandes uod des Ausschusses.
Anträge aus der Versammlung.

Altensteig , 28 . November 1904.

_ Zer Ausschuß.

Altenfteig.
Empfehle mein Lager in

« 8

s pelr - VsiM:
als:

Muffe, Boa , Barets
sowie:

Horrov - unä
LiiAdoii -kolMÜiMii

zu billigste « Preise « .

ttl Reparaturen werde« schuellsteus uud billigst^
A besorgt . ^

Chr . Schmid
Hut - und Mützeugeschäst.

L8

SÄ

Seit Jahrzehnten stets gleichgebliebene
auerkarrut vorzügliche Qualität bietet
der

Wk KißMffn
von

A«im Hchr, MO «-.
Nur echt mit obiger

S ^hrrtziir «ff<E <.

die für die Souutagsuummer unseres Bl . bestimmt
Wfind , bitte « wir sofort aufzugeve « .



Rtteirfteis.
Den häufigen Nachfrage « meiner werte « Kund¬

schaft entsprechend , halte ich neue Mkchkannen zur
MfMrmg für

Is . Lllimk. ketrolsM
ans Lager und gebe solche äußerst billig ab:

Mit Inhalt : 5 KZ1V/12 20 25 30 kg
L6V ^ ^ 1 .2V . 2 25 2 50 2 80.

bei Abnahme von 10 —20 Liter L 20 ^
^ ^ 50—100 „ ü 10 ^

Chrn. Burghard jrm.

Altensteig.

k
Unterzerchneter empfiehlt sein
gut cingerichtetes Atelier

einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgegend zur
fleißigen Benützung.

Bitte die für

^ UtzillNAelittzn E)
mir zugedachten Aufträgebald möglichst zu überweisen,
damit ich im Stande bin, auf die Feiertage mit aller
Pünktlichkeitdieselben ausführen zu können.

Achtungsvoll
Grosz rri«rirrr

Anfnahme« rede« Tag.

Altensteig.
Mein mit den neueste« Mustern ansgestattetes

Lager in

lueli uuä 8a,1dtue1i
H 086U26U§ D

sowie

. Seder
bringe bei billigst gestellte« Preise » empfehlend in
Erinnerung.

Turn Uerei«
Altensteig.

Gut H «il!
Samstag abend

8 V2 Uhr

re

jm Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Borstand.
Altensteig.

M . BLotkmLMsFmterkalk
Marke und L

Bürthels FuLterkalk
lg, . Fleischsllttermehl
„ LeinmeU
„ Sessm- MdMohnmehl

Erdnuß- n.
Palmkernmelssse

lg . Klnt Metassr-
Futtter

D . R -Pate «t Rr . 8429»
fürMrde Md Wndvieh,

KüßnLr und Enten
besteht ans frischem Blut , Zucker-

Melasse und Kleie (kein Torfmehl) ;
enthält 20 v/g Protein und Fett.

SiL . Znm Vergleich ! Hafer
enthält nach den Wolffschen Ta¬
bellen durchschnittlich nur Io °/g
Protein und Fett.
Blir t -Ar <rl «rsso -F « ttSH-

ist kräftts r
tzeultbeuV!

Billigst bei
SoLQsiäsr.

Atteirftois

Kkmttiche Artikel

^ 4-4-4-444 -444 -4. 4- 4.444 -4-44 .4.4-4«

4-
4-
4-

r. — ;
n übernimmt de» An- und Verkauf von Liegenschaften, speziell ge-
^ werbl . Art, besorgt Hypothekendarlehen in beliebiger Höhe , erteilt ^
^ Auskunft in Rechts - , Geld - , Kredit- , Privat- und vielen anderen ^

4 * Angelegenheiten . Beitreibung von Forderungen . Strengste Ver - ^
schwiegenheit. Verbindung mit allen Plätzen . »§ »

VS8 LvsLinifts -
, MtliM - M

liOMM -kiiMii
von

, ß « I.

iu UAAolä

Altensteig
Wafetinöl'
Leinöl
Maschinenöl'
KrööL
Moynör

sowie
Thron
Lsöerfeli (offen u. in Büchsen)
WcrgenfeLt dto.
empfiehlt billigst

, Seifensieder SLoiirer.
Einen bereits noch neue«
Kinderschlitten

mit Glocken verkauft Obiger
Pf 0 rzhei m.

Ein wenig gebrauchter, noch sehr
gut erhaltener

Herrenschlittku
hat zu verkaufen

Kart Dahleise« , Sattler
Geoße Gerberstr.

R ö t h .
^

Skgerirhrling-
Gesnch.

2 kräftige Bnrschen im Alter
von 14 bis 16 Jahren finden gute
Stellung bei
_ Bernh . Wurster.

KE

empfiehlt billigst

L' » » I » ««Ir

Schmücke dein Heim!
Kildrr zum Ginrahmen

vom ewfochsten billigen Oeldruck bis zur feinste» HolioKravure,
religiösen und Weltlichen Oonros

empfiehlt als schönstes Weihnachtsgeschenk in großer Auswahl
die Buch - und Kunsthandlung

von C. Holländer in Nagold»
Nicht Vorrätiges wird laut zu Diensten stehenden illustr. Preis¬

listen der bedeutendsten Kunstvorlage zu Onginalpreisenschnellstens
besorgt.

Niederlage bei Louis Koppler znm grünen Baum, Altensteig.

I

Austen!
Wer daran leidet , gebrauche

die alleinbewährten husten¬
stillenden und wohlschmeckenden

Kaisers
ArB -EmMii
Malz - Extrakt in fester Form ) .

not . beglaubigte^ E ^ V Zeugn . beweisen
den sichern Erfolg bei
Husten, Heiserkeit , Ka¬
tarrhu . Verschleimung.

Paket SS Pfg.
Niederlage bei:
Ar. AkaiginAltensteig.

I

Altensteis.
Auf Weihnachten haben wir unser

Hut- k Mützeirlnger
nach den neueste» Aassoue« sortiert uud empfehlen in
großer Auswahl zu de« billigste« Preise«

Ztziäoiiliüto , Ullllr-
Mküto , UoIIM-

uiiä ^ oäondüto
für Herren , Knabe« und Kinder.

Sodann:
« Herren- H Knabenpehmutze«,8 Umschlagmützv«
8 Hetgolandmütze « . steif L Leich
« Radfahrermützen, Knaben- u.
8 Kindermützen » Arkeitermütze«8 iu Samt uud Stoff
M sowie noch insbesondere schöne
« NM

" I - ssslnsrrnüissn .
"

WW
» Gebr . Walz
8 Hut - und Mützengeschäft.

Goldene Medaille Paris 189«.
Empfehle meine beliebten. Tag und Nacht tragbaren

UM" Gürtribrnchbknder "TW
ohne Feder«, Monats -, Leib- und Borfallbinden, Geradehalter , Gummi¬
strümpfe u . s . w . Zahlreiche Anerkennungsschreiben. Mein langjähriger
erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in
Neuss ! - , Dsirire * stÄS , - e« 8 Doz I S Ith*

Hotel zum Rstzle.
KaüdMUsabrjk K. Bogifch , Stuttgart, Mwrgstr. 75.

kilüer - üueder
1« . rsLoLsr-

empfiehlt zu den billigsten Preise « die
W. Mcker'

lihk KWMmg.

O
G

SO
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O
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O

G
G
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O
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« lte « steig

Von einem letzter Tage eingetroffenen Waggon

Mannheimer Raffinade
offerieren wir:

Zucker bei Hut 23 Pfg.
Würfelzucker uoegal in 5 Pfd .-PaketS 25 „

egal, feiukorn , 26 .
' in Kisten ä 25 Psd . 26 „

„ 50 Pfd . 25 ,
« ristallzucker bei 5— 10 Pfd . 25 ,
Sauvraffiuade bei 5— 10 Pfd . 26 .

AaAee r tro/ « «?fchlag .
stets frisch gebrannt nach neuestem Sirocco Röstverfahren

Eaulos Mischung per Pfd . 90 Pfg.
Haushalt . „ „ 100 ,
Perl . . „ 100 ,
Liberia „ „ . HO .
feine Java . , , 120 ^
Hochs Onateurala . « 140 .

Uoh-Kaffre m größter Auswahl
per Pfd . 75, 80, 90, 100,- 160 Pfg.

Neue holl . Uollhkringe
1 St . Rogner 5 Pfg.
1 St . Milchner
6 St . gemischt
6 St . Milchner

Tonne ca. 50 St.
V» 100 St.

6—8 ,
35 .
45 „

Mk. 2 . 70
. 4 .70

Unff. Kronsardine«
Postfiißchen 4 ^ Kg . Mk . 2 .—

Kismarck -Häringe
lu. Marinade Per Dose Mk. 2 .— und Mk. 2 .20
feiuste . Walkhoff per Dose „ 2 .40

bei 5 Dosen je 10 Pfg . billiger.

Geräucherte Häringe
12 Stück Mk. 1 . 10

Ochsenmanffalat
fst . Nürnberger Poftdose Mk. 3 .—

Feinst Tafel Senf
i» Email -Eimer Pf - . ü 13 Pfg.

so/" / SS » . 16
Schüssel« 34 , , 16
Warmen 34 . 16

ttochtöpse« 30 . . 16 „

Ring . 30 „ , 18
Wafferkanue» 12 Pfd. . 18

25 „ , 18

Is . Allgäner Kimbnrgerkksr
in Kisten L ca. 30 Pfd . L 32 34 36 Pfg.
bei 10 Pfd . Abnahme je 4 Pfg . per Pfd . höher.

III. fette« Schweizerkäs
bei 10 Pfd . Abnahme 70 Pfg.

Fst. Hamknrger Stadt Schmalz
garant . rein in 10 Pfd .-Dosen Mk. 5.60

Kochsalz pro Sack Mk. 8 50
Viehsalz „ „ „ 2 .50

Durch große gemeinschaftliche und sehr
frühzeitige Einkäufe find wir stets in der Lage
eine werte Kundschaft bestens zu bediene« .

Chrn. Gurghardt jr.
Fr. Flaig, Con-ilor.

bringe ich wein

Ln.

lÜnäLl -rpielwaren
sowie

aller Art
in empfehlende Erinnerung.

L
. Lchaich Viitwe.

Zu
Alteusteig.

Wcihuachtsgcscheukeu
empfehleAiaillstr

(Sweaters)
beste und eleganteste Bekleidung für
Knaben iu großer Auswahl billigst

L . Fntt.

A l t e n st e i g.

Schweinemastpulver
(vorzügliches Mittel , die Freßlust
der Schweine zu vergrößern , sodaß
solche im Gewicht sehr rasch zu-
nehmen ) , empfiehlt in Paketen ä,
1 Pfd . zu 75 Pfg.

K. Schneider.
178 . Ferner empfehle ich:

Ellzv » !
vorzügliches Mittel gegen Ratte«
und Mäuse in Dosen ä. 50 Pfg.
und SV Pfg,

der Obige.

A l t e n st e i g.
Suche aufLichtmeß ein fleißiges,

williges

Mücken
für Haus- und Feldgeschäft, welches
auch das Melken zu besorgen hat.

Friedrich Seeger
zur Traube.

Zwerenberg.
Einen Wurf sehr schöne

^ Milch¬
schweine

schönerRaffe verkauft «ächste«
Montag , de« 5. Dezember

mittags 1 Uhr
Joh . « . Waidelich.

Ein größeres Quantum alte«
schöne«

WinlevM»

üilsreo kein löse
feine und hochfeine Ghee-Mischunge«

zum Preise von Mk. 2. l0 , Mk. 2 SV, Mk. 3.60 und Mk. 5.— Per Pfund.
NE " MerLauf nicht lose , sonder » nurin verschloss. Packungen "WA

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
Iran ; Kathreiners Nachfolger . G. m. b . H ., München und Hamburg.

Niederlagen in Alteusteig bei den Herren : C . W . Lutz Nachf .,
Th . Schiler , Apotheker.

gibt ab
der Obige.

Wie
schützt mau sich vor MageMdm? !

'
Solchen Leiden, mit denen die Menschen der Jetztzeit vielfach

behaftet sind , erfolgreich vorznbeugen und energisch entgegenzutreten,
empfiehlt sich der rechtzeitige Gebrauch des

Vn.
Denn

ein kräftiqer Magen und eine gute Verdauung
bilden die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer also seiner Ge¬
sundheit bis in sein spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den
durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Dr . Enset 'seharr rr«et «»V.
Dieser Nektar , aus erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬

säften mit gutem Wein bereitet , übt infolge seiner eigenartigen und
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungssystem äußerst wohl¬
tätige Wirkungen aus ähnlich einem guten Magenlikör , beziehungs¬
weise Magcnwein und hat absolut keine schädlichen Folgen . Gesunde
und Kranke können Nectar also unbeschadet ihrer Gesundheit genießen.
Nectar wirkt bei vernünftigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung
und anregend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt sich der Genuß des
Dr . Ei*s «1 setze« Äset «»«

für alle , welche sich einen guten Magen erhalten wollen.

Ilektar ist ein vorzügliches Morvengemlttel gegen
Mageukatarrh , Wageustrampf, Mageuschmerzeu » schwere
NerSannng oder Nerschkeimnng Ebenso läßt Neckar
gewöhnlich weder Stuhlverssopfaag noch Nekkemmuug
noch Kokikschmerzen noch Herzklopfen cmfkommen, erhält
vielmehr guten Schlaf und regen Appetit und verhütet also
Schlaflosigkeit, Gemütsverftörung , Kopfschmerzen und ner¬
vöse Abspannung.

In weiten Kreisen des Volkes durch seine Wirkungen geschätzt,
erhält Wectcrr Frohsinn und Lebens ust.

Wectar ist zu haben in Flaschen zu Mk . 1.25 und 1 :75 in
Alteusteig , Pfalzgrafenweiler , N «stold, Katterbach, Wild-
verg , Aaiersörou « , Teinach , Hakw , Knttngeu, Korö,
Dorustetteu, Irendeukadt usw . in den Apotheken.

Auch versendet auf Verlangen die Firma K - Kert HlkricH,
Leipzig , im Engros -Verkanf Wt -ctcrr gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung des entfallenden Betrages zu Qriginalpreisen nach allen
Orten Deutschlands porto - und kistefrei.

DM* Vor Nachahmungen wird flewarnt . "WD
Man verlange ausdrücklich

DM" D*. Errgel 'sLtzen rreetnn . "WU
Mein Weilar ist kein Geheimmittel, , seine Bestandteile sind:

Samos 200,0 , Malagawein 300,0 , Weinsprit 50,0 , Rotwein 100,0,
Ebereschensaft 100,0 , Kirschsaft 300,0 , Schafgarbenblüte , 30,0 , Wach¬
holderbeeren 30,0 , Wermuthkraut 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel,
Enzianwurzel , Kalmuswurzel , Kamillen ä 10,0 . Diese Bestandteile
mische man!
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